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t::l::t: logik und leidenschoft.
Intrernotionole trqnsdisziplinöre Studien
zur Hislorischen Anthropologie

In diesem mit C. Wulf entwickelten Proiekt sollen quf

der Grundloge der Ergebnisse von bisher I2 Veron-
stol tungen (vgl .  die Angoben von C. Wulf)  neue
Frogestel lungen im Verhöltnis von Logik und Leiden-
schqft erorbeitet werden. Wos zur Debotte steht, ist
der ieweilige Stond des Zivilisotionsprozesses, in dem
eine Logik der Abstroktion die Leidenschoften des
Körpers zurichtet. Es gibt zwei unterschiedliche Formen
dieser Zurichtung mit  unterschiedl ichen Einsötzen:
eine Abstroktion durch die Sproche und eine Abstrok-
t ion durch dos Bi ld und die Bi lder.  lm ersten Fol l  geht
es um Unterdrückung, im zweiten Foll um Entfesselung
der Leidenschoften, ober in einem obstrokten Sinne.

Dos komplizierte Zusommenspiel dieser beiden Logiken
im Verhöltnis zum Körper gilt es im einzelnen zu unter-
suchen, und zwor in vier Hinsichten: 1. Körper;  2.
Sproche; 3. Bi ld;  4.Zeit .

& Soziologie des lmoginören

In Rücksicht ouf historisch epochqle Ansötze zu einer
k r i t i schen Theor ie  der  Ku l tu r  {N ie tzsche,  Freud,
Beniomin, Horkheimer, Adorno, Botoi l le,  Foucoult
u.o.)  hot s ich zunehmend eine Problemotik ergeben,
die mon vorlöuf ig ols "Übermqcht eines kol lekt iven
lmoginören" ident i f iz ieren kqnn. Die Tronsformotion
von Dingen und Menschen in Bi lder von Dingen und
Menschen folgt einer gerodezu zwonghoften Obses-
sion, deren Gesetzmößigkeiten noch unbekonnt, um
wieviel weniger begriffen sind. Es gibt koum noch
"Reolitöten", die nicht ouf dieses lmoginöre referieren,
wqs mi t  e iner  As the t is ie rung der  Po l i t i k  nur  sehr
unzulöngl ich umschrieben ist .  Gerode die hondfeste-
sten, widerstöndigsten Moter ien der Humon- und
Soziolwissenschoften, olso die ökonomischen Fundo-
mente, verf lücht igen sich immer mehr zu Hirngespin-
sten. Dieses Gespenstischwerden des Kopitolismus
wöre der exzellente Gegenstond einer Historischen
Anthropologie.
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logie, Soziologie der Imoginotion einschließlich
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Kunst und Lileratur.
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